
 

 

Identifizierung von Opfern 
großer Schadensereignisse im 
In- und Ausland 
Informationen für Vermissende und Hinterbliebene 



Identifizierung von Opfern großer Schadensereignisse  
Informationen für Vermissende und Hinterbliebene 2    

 

Vorwort 
Sie sind Angehörige oder nahestehende Personen von Menschen, die 

im Rahmen eines Schadensfalls vermisst werden. Sie hoffen, dass Ihre 

Angehörigen bzw. geliebte Personen bei diesem Ereignis nicht zu 

Schaden oder gar ums Leben gekommen sind und dennoch kann es 

sein, dass dies der Fall ist. 

Um Ihnen Gewissheit zu geben, hat die Identifizierungskommission 

(IDKO) des Bundeskriminalamtes (BKA) die Aufgabe, die bei einem 

Schadensfall verstorbenen Personen zweifelsfrei zu identifizieren.  

Ein würdevoller und respektvoller Umgang mit den Verstorbenen hat 

für die Mitglieder der IDKO allerhöchste Priorität. 

Diese Broschüre gibt Antworten auf Ihre Fragen, was zu tun ist und 

was auf Sie zukommt, sobald Sie bei der Polizei eine Person als 

vermisst gemeldet haben. 
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Die Identifizierungskommission (IDKO) des Bundeskriminalamtes 

(BKA) ist eine spezialisierte Einheit, die eingesetzt wird, um Opfer von 

Katastrophen, Unglücken und Anschlägen eindeutig und sicher zu 

identifizieren. 

Die IDKO besteht aus Kriminalbeamten/innen sowie weiteren 

Fachkräften und Sachverständigen. 

Die Aufgabe der IDKO ist es, Ihnen schnellstmöglich Gewissheit 

darüber zu verschaffen, ob Ihre Angehörigen oder Ihnen 

nahestehende Personen durch das vorliegende Schadensereignis zu 

Tode gekommen sind. 

Innerhalb Deutschlands kann die IDKO eingesetzt werden, wenn bei 

großen Schadensereignissen mit einer hohen Anzahl von 

Todesopfern zu rechnen ist. 

Im Ausland kann die IDKO eingesetzt werden, wenn dort bei einem 

Schadensereignis mit Todesopfern aus Deutschland zu rechnen ist. 

Um verstorbene Personen eindeutig und sicher identifizieren zu 
können, werden international anerkannte Identifizierungsmethoden 
angewandt. Das BKA sichert an den verstorbenen Personen alle zur 
eindeutigen Identifizierung notwendigen Informationen, wie 
beispielsweise: 
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 Finger-, Hand- und Fußflächenabdrücke (Daktyloskopie),  
 genetisches Material (DNA) und  
 den Zahnstatus. 

Anschließend werden diese Erkenntnisse mit den Informationen 

abgeglichen, die Ihre vermissten Personen an ihren Wohnorten 

hinterlassen haben bzw. die Ärzte/innen oder Zahnärzte/innen von 

Ihren vermissten Personen zur Verfügung stellen, wie 

 Finger-, Hand- und Fußflächenabdrücke am Wohnort, 
 DNA-Material an z. B. Zahnbürsten, getragener Kleidung, 

Bettwäsche,  
 Informationen zu medizinischen Behandlungen, 
 Zahnstatus.  

Durch diese Verfahrensweise erfolgt eine zweifelsfreie Identifizierung. 

Die Fingerabdrücke, der Zahnstatus und die DNA sind bei jedem 

Menschen jeweils so individuell ausgeprägt, dass hierüber eine 

sichere Zuordnung zu einer Person möglich ist. 
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Darüber hinaus ist es sehr hilfreich, wenn Sie der Polizei Fotos von 

Ihren vermissten Personen mit möglichst vielen markanten 

Merkmalen (z. B. Narben, Tätowierungen, auffällige Schmuckstücke, 

Portraitfotos, auf denen die Zähne gut erkennbar sind) zur Verfügung 

stellen können. 

Anhand eines Fragebogens wird bei Bedarf zusammen mit Ihnen eine 

genaue Personenbeschreibung Ihrer Vermissten erstellt. Der 

Fragebogen ist sehr umfangreich, um ein möglichst detailliertes Bild 

von Ihren vermissten Angehörigen beziehungsweise Ihnen 

nahestehenden Personen zu erhalten. 

Die Polizei benötigt in den meisten Fällen zudem Zutritt zum 

Wohnort oder zum letzten Aufenthaltsort Ihrer vermissten Personen. 
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Dort wird nach Finger-, Hand- und Fußflächenabdruckspuren sowie 

nach Gegenständen gesucht, an denen sich DNA-Spuren der 

Vermissten befinden könnten (z. B. Zahnbürsten, getragene Kleidung, 

Bettwäsche). Möglicherweise werden Sie auch um die freiwillige 

Abgabe einer DNA-Vergleichsprobe in Form einer Speichelprobe 

gebeten, sofern Sie mit den vermissten Personen genetisch verwandt 

sind. Die Spuren und Proben werden ausschließlich für die 

Identifizierung Ihrer Vermissten genutzt und anschließend 

vernichtet. 

Die Spuren, Gegenstände und Proben werden durch die Polizei 

gesichert. Das beinhaltet auch die Mitnahme der Gegenstände Ihrer 

Vermissten z. B. zur DNA-Untersuchung in kriminaltechnischen 

Laboren. Nach der entsprechenden Untersuchung erhalten Sie die 

Gegenstände zurück. 

Auch wenn die Beantwortung der detaillierten Fragen, das Betreten 

der Wohnung Ihrer Vermissten und die Mitnahme persönlicher 

Gegenstände für Sie eine sehr belastende Situation darstellen kann, 

unterstützen Sie damit maßgeblich den Identifizierungsprozess. 

Der Wunsch, an den Ort des Schadensereignisses zu reisen, ist 

nachvollziehbar.  

Für eine schnelle Datenerhebung ist es jedoch notwendig, dass die 

örtliche Polizeidienststelle über eine/n gut erreichbare/n 

Ansprechpartner/in aus dem persönlichen Umfeld der jeweils 
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vermissten Person verfügt, der/die möglichst viele Informationen 

bereitstellen kann. 

Den Identifizierungsprozess können Sie daher am besten 

unterstützen, wenn Sie zunächst in Wohnortnähe bleiben. Die Polizei 

kann dann gemeinsam mit Ihnen eine schnelle Erhebung der für die 

Identifizierung erforderlichen Daten durchführen.  

Sollten Sie dennoch an den Ereignisort reisen wollen, so stellen Sie 

bitte sicher, dass eine andere Person den Schlüssel zur Wohnung 

Ihrer Vermissten erhält und der Polizei möglichst viele Auskünfte 

geben kann. 

Diese Person sollte sich als Kontaktperson bei der örtlichen Polizei-

dienststelle melden, erreichbar sein und der Polizei Zugang zur 

Wohnung Ihrer vermissten Angehörigen beziehungsweise Ihnen 

nahestehenden Personen ermöglichen. 

Je nach Art des Schadensereignisses und abhängig von der Anzahl der 

Opfer kann die zweifelsfreie Identifizierung der Verstorbenen einige 

Tage bis Wochen dauern.  

Die Polizei wird Ihnen eine zuständige Ansprechperson benennen, 

bei der Sie sich jederzeit über den Sachstand informieren können  

(s. Seite 13). 
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Sobald eine zweifelsfreie Identifizierung erfolgt ist, wird die Person, 

die bei der Polizei vorab für den Empfang der Identifizierungs-

nachricht benannt wurde, hierüber schnellstmöglich durch die 

örtliche Polizeidienststelle informiert. 

Diese Person ist anschließend für die Weitergabe der Information 

innerhalb des Verwandten- und Bekanntenkreises verantwortlich. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass die Polizei nicht alle 

Hinterbliebenen einzeln benachrichtigen kann. 

Die IDKO selbst betreibt keine Todesursachenermittlung. 

Sollte aufgrund der Art des Schadensereignisses ein Ermittlungs-

verfahren durch eine Staatsanwaltschaft eingeleitet worden sein, 

beauftragt diese eine Polizeidienststelle mit den Ermittlungen, dabei 

auch mit den Todesursachenermittlungen.  

Angehörige der Verstorbenen haben die Möglichkeit, Akteneinsicht 

bei der zuständigen Staatsanwaltschaft zu beantragen und dadurch 

Informationen zur festgestellten Todesursache ihrer Angehörigen zu 

erhalten. 
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Die IDKO setzt alles daran, alle Opfer zweifelsfrei zu identifizieren. 

In ganz seltenen Einzelfällen kann es vorkommen, dass ein Schadens-

ereignis derart massiv war, z. B. durch extreme Hitzeeinwirkung, dass 

keine sterblichen Überreste der Opfer mehr geborgen werden können. 

In diesem Fall ist eine Datenerhebung am Opfer und somit eine 

Identifizierung nicht möglich. 

Bis zur eindeutigen Identifizierung gelten Ihre Angehörigen bzw. die 

Ihnen nahestehenden Personen rechtlich als „verschollen“. Nach 

Ablauf der geregelten Fristen gemäß Verschollenheitsgesetz können 

Vermisste sodann für tot erklärt werden. 

Falls Ihre Vermissten im Ausland verstorben sind, ist das Auswärtige 

Amt Ihr Ansprechpartner in sämtlichen Fragen der Rückführung 

nach Deutschland. Es kann Sie über alle notwendigen Schritte 

informieren. Die zentrale Rufnummer des Auswärtigen Amtes lautet: 

+49 30/1817-0. 

Falls Ihre Vermissten im Inland verstorben sind, erfolgt die Rück-

führung über das von den Angehörigen beauftragte Bestattungs-

unternehmen. Es ist sinnvoll, im Kreis der Hinterbliebenen vorher 

über die Wahl des Bestattungsunternehmens zu sprechen.  
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Persönliche Gegenstände, die den Verstorbenen zugeordnet werden 

können, werden bei der Datenerhebung zu Identifizierungszwecken 

als auch zur späteren Nachlasssicherung durch die IDKO sicherge-

stellt und dokumentiert. 

Die persönlichen Gegenstände werden durch die IDKO, soweit dies 

möglich ist, vor deren Aushändigung gereinigt. Bitte stellen Sie sich 

dennoch darauf ein, dass die Gegenstände möglicherweise durch das 

Schadensereignis beschädigt wurden und nicht mehr in ihrem 

ursprünglichen Zustand sind. 

Die Rückgabe der persönlichen Gegenstände an die Hinterbliebenen 

wird durch das Bestattungsunternehmen, das auch für die Rück-

führung Ihres verstorbenen Familienmitgliedes ausgewählt wurde, 

vorgenommen. 

Die Rückgabe erfolgt regelmäßig an erbberechtigte Hinterbliebene. 

Diese sind für die Weitergabe der Gegenstände innerhalb des 

Familienkreises verantwortlich. 

Wurde aufgrund des Schadensereignisses ein Ermittlungsverfahren 

durch eine Staatsanwaltschaft eingeleitet, werden die persönlichen 

Gegenstände der Verstorbenen möglicherweise als Beweismittel 

durch die Justizbehörde beschlagnahmt. 

Eine Aushändigung der Gegenstände ist dann erst nach deren 

Freigabe durch die zuständige Staatsanwaltschaft möglich. Sie 

können eine Rückgabe dieser Gegenstände aktiv über Ihre/n 

zuständige/n Ansprechpartner/in beantragen oder auch Ihren 

Verzicht erklären.  
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Die Rückgabe erfolgt in diesem Fall durch die mit den Ermittlungen 

beauftragte Polizeidienststelle.  

Als Hinterbliebene haben Sie möglicherweise einen Anspruch auf 
staatliche Entschädigungsleistung, z. B. nach einer vorsätzlichen 
Gewalttat nach dem Opferentschädigungsgesetz. Dazu zählen u. a. 
Hinterbliebenenversorgung, Bestattungsgeld und Sterbegeld. Es ist 
eine Antragstellung erforderlich. Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Ihrem/r zuständigen polizeilichen Ansprechpartner/in (s. Seite 13) 
oder im Netz unter: 
 
https://www.bmas.de (Suchwort: Opferentschädigungsrecht) 
 
und 
 
https://www.polizei-beratung.de/opferinformationen/ 

  

https://www.bmas.de/
https://www.polizei-beratung.de/opferinformationen/
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Verantwortliche  
Diese Broschüre wurde durch die IDKO des BKA unter fachlicher 

Beratung des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 

Katastrophenhilfe sowie unter Einbindung der Polizeien des Bundes 

und der Länder erstellt. Weitere Informationen erhalten Sie im 

Internet auf www.bka.de/idko 

 
Kontakt  
Als zentrale Kontaktstelle für Fragen im Zusammenhang mit der 

Identifizierung Ihrer Vermissten steht Ihnen die nachfolgende Person 

zur Verfügung: 

Ansprechpartner/in 

Dienststelle: 

Name: 

Telefonnummer: 

Mobilfunknummer: 

Faxnummer: 

E-Mail: 

http://www.bka.de/idko
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